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Donnerstag , 11 Oktober 1849

k 835 1211. Sechste Aufl . - In Umschlag versiegelt . - Preis : 1 Dukaten .

Der persvnliche Schutz .
» erztlicher

'
Rathgeberbei allen Krankheiten der Geschlechtsteile , die in Folge heimlicher Jugend¬

sünden ? übermäßigen Genusses in der geschlechtlichen Liebe und durch Ansteckung entstehen , E pra » . Be¬
merkungen über das männliche Unvermögen , die weibliche Unfruchtbarkeit und deren Heilung Mit 40 er¬
läuternden anatomischen Abbildungen Zuerst pubttzirt von Dr . S . La ' Mert in London Stark
vermehrt und unter Mitwirkung mehrerer prakt . Aerzte hcrauSgegeben von Laurentius ln Leipzig . 6te
^

Alle » Personen , die in ihrer Jugend die Sklaven der Sinnlichkeit waren , oder es noch find ; Allen , die
das heilige Band der Ehe knüpfen wollen , und sich nicht ganz rein von früherem Fehl wissen ; Allen ,
die die Nachwehen von jugendlichen Verirrungen jetzt in ihrem reiferen Alter durch Leiden aller Art empfin¬
den ' Allen endlich , deren Ehe in Folge von Kinderlosigkeit trübe und freudlos ist, — wird dieses Buch als ein
sicherer , wohlmeinender Rathgeber zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit und zur Kräftigung und Befe¬
stigung ihres Organismus ancmpfohlen . Die Gesundheit ist das höchste Glück auf Erden , denn was
nützt Geld und Gut mit Kränklichkeit , Geschwächtheit , und Erschlaffung ! —

Diese vte stark vermehrte Aufl . ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , so wie direkt durch die Post
( bei Angabe von bloscn Chiffern auch xoste restante ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises von
Herrn Laurentius , jetzt : Hohe Straße Nr . 26 . in Leipzig , der auf Verlangen auch weitere Auskunft er -
thcilt , zu beziehen

§ .797 . 13) 2.
Amts Buhl .

Neuweier ,

.Weinversteigerung.
Dienstag , den 16 . o. M , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden im
grundherrlichen Keller dahier ca 17,850 Maas weißer
und rother Wein , 1847r Gewächs , und ca . 38,650
Maas weißer und rother Wein , 1848r Gewächs , von
verschiedenen Qualitäten in schicklichen Abtheilungen
im Vollstreckungswege öffentlich an den Meistbieten¬
den versteigert , wozu die Liebhaber cingeladeu werden .

Neuweier , den 5 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Ernst .
vät . Himmel .

§ .766 . (3) 3 . Baden

Liegenschaftenver-
steigerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung groß - . Bezirksamts

Baden vom 10 . August v . I . , Nr . 14,759 , werden
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers und Gast -
wirths Ludwig Kah Jos . S . zum GrünenBaum

Donnerstag , den 15 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Vollstre¬
ckungsversteigerung zum Kaufe ausgesctzt :

Das seitherige WirthshauS zum Grünen Baum ,
zwei Stock » och , von Stein erbaut , am Marktplatze
dahier , eins , und vornea die Straße , ands . Bäcker
Ignaz Kah Erben , hinten Frau Domänenverwalter
Hugenest Witkwe und Bäcker Ignaz Kah Erben .

Circa 2 Viertel Acker im Salzgraben , eins . Weg ,
ands . Ludwig und Anton Kah und Sebastian Schützen¬
bach, oben Fabian Rendler , unten Joseph Schweigert .

- Circa 1>/r Viertel Acker auf dem Beutig , eins. Franz
Kah , ands . Gärtner Hartweg , oben Weg , unten
Franz Kah .

4 .
Ungefähr 3 Viertel Wiesen in der Tcttenbach , eins .

Sebastian Schüßenbach , ands . Alois Kah , unten Xaver
Kah , oben an das Stück Nr . 2 .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird der "
endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung
crtheilt werben .

Laden , den 1 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
§ .796 . (2) 2 . Bauschlott .

Wirthschafts - und Güter¬
verpachtung .

Die Erben ves verstorbenen Och -
senwtrths Philipp . Dittler in Bauschlott lassen

Montag , den 15 . Oktober 1849 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Bauschlott die nachbeschriebenen
Gebäulichkeiten und Güter in öffentlicher Versteige¬
rung unter annehmbaren Bedingungen einer sechs¬
jährigen Verpachtung aussetzen , und zwar :

1 .
Gebäude « und WirthschaftS - Recht .

Eine zweistöckige Behausung mit Realwirthschasts -
Gercchtigkcit zum Goldenen Ochsen , zwei gewölbtenKellern , zwei Scheuern , Stallung zu 30 Stück Pfer¬den und 20 Stück Rindvieh , geräumigem Hof , älterm
Nebengebäude , und ungefähr 3 Viertel Garten . Alles
bei einander oben im Orte Bauschlott , unmittelbar an
der frequenten Straße von Pforzheim nach Breiten
und Bruchsal , und an jener nach Stein gelegen .

2.
Aecker und Wiesen .

Ungefähr 56 Morgen Aecker und Wiesen , besterQualität .

.
der günstigen Lage der Wirkhschast , und dadie Pachtgüter in sehr gutem Zustande sich befinden ,ist nicht zu bezweifeln , daß der Pächter sein gutesAuskommen finde , und werden daher Pachtliebhaberandurch mtt dem Bemerken eingelaven , daß die Ver -

pachtungSbedingungen täglich im Gasthaus zum Ochsenselbst emgesehcn werden können .
Bauschlott , den 20 . September 1849

Bürgermeisteramt
Elsaß er .

vüt . Kauchcr ,
Rathsschreiber

§ .798 (2) 2 . MeerSbnrg .
Wirthschafts - u . Braue¬

rei -Verpachtung .
Die Unterzeichnete Spttalver -

waltung wird auf hiesigem Rathhause
Donnerstag , den 18 . d . M . ,

. „ Vormittags 9 Uhr ,
, T^ Äeb der Realwirthschaft und der Bierbrauerei

Schutzen dahier mit Einrichtung im Wege der
Steigerung auf 6 Jahre in Pacht zu geben versuche «,

und ladet die Pachtgenetgten mit dem Bemerken zur
Theilnahme ein , daß auswärtige Steigerer und ihre
Bürgen über Leumund , Fähigkeit und Vermögen le¬
gale Zeugnisse detzubringen haben .

Die Realitäten — etwa 200 Schritte von der Stadt
entfernt , und an der Ucberlinger und Salemer Land¬
straße gelegen , — bestehen : aus dem Wirthschaftsge -
bäude mit daran gebautem Speise - und Tanzsaal ,
Stallung , Scheuer und Schopf ; aus circa 2 Vierling
Hofraithe , Gemüs - und Ziergarten mit gedeckter Ke¬
gelbahn und Schenkhütte ; sodann aus der Braustatt ,
mit Felsenkcller darunter .

Schon Tags vor der Verhandlung kann von den
Pachlbedingungen auf demRathhause Einficht genom¬
men werden .

Meersburg , den 4 . Oktober 1849 .
Spitalverwaltung .

Wald schütz .
§ .879 . Reichenbach , Bezirks¬

amts Gengenbach .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Bei der am 6 . d. M . vorgenommenen Zwangsver¬
steigerung des in Nr . 216 dieses Blattes beschriebenen
Hofgutes des Paul Späth , Bürger und Bauer in
Sondersbach , wurde kein Resultat erzielt , und deß -
halb zur zweiten Versteigerung desselben Tagfahrt auf

Samstag , den 27 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bestimmt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein -
geladen werden , daß der endgiltige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn sol¬
ches unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Reichcnbach , den 7 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

vät . Mayer .
§ .844 ( 3) 1. Lottstetten , Be¬

zirksamt Iemtten .

Liegenschaftsversteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügungen vom 25 . Febr .,
Nr . 4750 , vom 25 . März , Nr . 6928 , und 6 . April d .
I ., Nr . 8099 , werden dem Müller Kaiser in Nack

Donnerstag , den 25 .
' Oktober d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
i
'
M EngelwirthShause zu Lottstetten nachverzeichnete

Liegenschaften im Wege der Vollstreckung öffentlich
versteigert ; wobei bemerkt wird , daß der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder darüber geboten wird .

Haus - Nr . 29 » , ein zweistöckiges Wohnhaus mit
einem Mahl - und Gerbgange . . . . 1900 fl .

2
Haus - Nr . 296 , eine von Riegeln erbaute Scheuer

mit Stallung und Wagenschopf . . . . 1150 fl .

Haus -Nr . 29 o , ein Wagenschopf mit Schweinstall
und Wagenschopf . 550 fl . .

4 .
HauS - Nr . 29ck , eine Bei - und Sägmühle sammt

Oelmühle beim Haus . 1400 fl .
5 .

32 Vierling 9 Ruthen Ackerfeld um die Mühle
herum . . . . - . 1790 fl .

6 .
4 Vierling 48 Ruthen Reben bei der Mühle , über¬

all an sich selbst . 500 fl .
7 .

25 Vierling 58 Ruthen Wiesen um die Mühle
herum . 2220 fl .

8 .
17 Vierling 58 Ruth . Wald bei der Mühle 600 fl .
Die näheren Bedingungen werden vor der Steige¬

rung unmittelbar eröffnet ; wobei bemerkt wird , daß
fremde Steigerer sich mit Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissen auszuweisen haben . Auch können alle Taste
die Bedingungen beim Bürgermeister oder Rathschrei -
ber in Lottstetten eingesehen werden .

Lotist eiten , den 1. Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

C . Meier .
vät . Ehrle ,

Rathschreiber .
§ .838 . (3) 3 . Karlsruhe .
— Leihhaus -Pfänder - Versteigerung .
Indem Leihhausbureau werden versteigert :

Mittwoch , den 10 . Oktober p. I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

goldene und silberne Taschenuhren , mit und ohne Re -
petirwerk , goldene und silberne Eß - und Kaffeelöffel ,
goldene Ketten , Ohr - und Fingerringe , Brochen , Bor¬
stecknadeln , Reißzeuge re .

Donnerstag , den 11 . Oktober d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn , Zinn¬
geschirr , Bügeleisen , Regenschirme .

Freitag , den 12 . Oktober "d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Leinwand , Tuch , Kattun , Baumwolltuch und sonstige
Ellernvaaren

Montag , den 15 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2Uhr ,

Manns - und Frauenkleider .
Dienstag , den 16. Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr , '
Leib -, Tisch - und Bettweißzeug .

Mittwoch , den 17 . Oktober d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

goldene und silberne Taschenuhren , mit und ohne Re -
petirwerk , stlberneEß - undKaffeelöffei , goldeneKetten ,
Ohr - und Fingerringe , Brochen , Borstecknadeln , Reiß -
zeuge re .

Donnerstag , den 18. Oktob .er d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

'
,

Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn , Zinn -
geschirr , Bügeleisen , Regenschirme re.

Freitag , den 19 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

Allerlei Gegenstände .
Karlsruhe , den 8 . Oktober 1849 .

Leihhaus - Verwaltung .
§ .877 . ( 2) 1. Nr . 762 . Ettenheim . ( Holz -

Versteigerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt
Brugstall werden in kleinen LooSabtheilungcn ver¬
steigert :

Am Montag , den 22 . , und Dienstag , den
23 . Oktober ,

5296 Stück tannene Stangen und Pfähle ,
81V » Klafter birkenes Scheiterholz ,

iVr ,, tanncnes do .
149V » ,, buchenes und gemischtes Prü¬

gelholz .
Am Mittwoch , den 24 . Oktober ,

9775 Stück Laubholzwellcn , und
6 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr im
Badhaus zu Münsterthal .

Ettenheim , den 8 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Z i e n s e r .
§ . 788 . (3) 3 . Ludwigssaline Dürrheim .

Lieferung von Salzsäcken .
Unfern Bedarf von 90,000 Stück einen Zentner ,

und von . . . . 127,000 „ zwei „
Salz fassenden Salzsäcken für die Jahre 1850 und
1851 schreiben wir hiemit zur Lieferung mit dem An¬
fügen aus , daß die Vergebung im Soumisfionswege
stattfinden wird , und Angebote auf das ganze Bedürf¬
nis oder auch nur auf LieferungStheile eingereicht wer -
den können .

Die Lieferungsbedingungen , welche genau einge¬
halten werden müssen , können täglich bei uns einge¬
sehen oder unentgeldlich erhoben werden .

Wer hieraus Lieferungen übernehmen will , hat seine
Angebote unter der Aufschrift :

„ Salzsäckelieferung für 1850 und 1851 "
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzurcichen ,
und darin mit Zahlen und Worte » die Anzahl und deo
Preis für je tOO Stück ein - oder zweizentnerige ,
flachs - oder hanfwergene Säcke , welche er zu liefern
beabsichtigt , deutlich anzugeden .

Die Angebote find spätestens bis Montag , . den 22 .
d . M , Morgens 10 Ühr , einzureichen .

Dürrheim , den 4 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Salinenverwaltung .

C a r o l i.
§ 863 . (3) 2 . Karlsruhe . ( Aufforderung . )

Nachbenannte Unteroffiziere des vormaligen Leib -
JnfanterieregimertS , welche über ihre Theilnahme an
dem Maiaufstande einvcrnommen werden sollen , deren
Aufenthalt aber unbekannt ist, werden hiemit aufgefor¬
dert , sich

binnen acht Tagen
entweder dahier zu stellen , oder ihren gegenwärtigen
Aufenthaltsort anher anzuzeigen .

Auch werden sämmtliche Behörden , welchen der
Aufenthaltsort der betreffenden Unteroffiziere bekannt
ist, um Benachrichtigung hievon ersucht .

1) Fourrier Philipp Jakob Jansonvon Wertheim .
2) Korporal August Bodemer von Baden .
3 ) Korporal Kaspar Rieding er von Rothenftls ,

Amts Rastatt .
4 ) Korporal Robert Kölmel von Bietigheim ,

Amts Rastatt .
5 ) Korporal Joh . Georg Hornung von Rastatt .
6 ) Korporal Franz Mar Wünsch von Aufen ,

Amts Donaueschingen .
7 ) Korporal Gregor Würz von Bietigheim , Amts

Rastatt .
8 ) Korporal Friedrich August Felir Thome von

Freiburg .
9 ) Korporal Ludwig Friedrich Hug von Landern ,

Amts Lörrach .
10 ) Korporal Johann Bühler von Ueberlingcn .

Karlsruhe , Len 9. Oktober 1849 .
Die Untersuchuugskommisfion fürs ehemalige Leib -

Infanterieregiment .
B u j a r d .

§ .799 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Aufforderung und
Fahndung -) Der Dragoner Nikolaus Ewald von
Großsachsen ist beschuldigt , an dem letzten Militärauf -
stand thätigen Antheil genommen zu haben , und da
derselbe sich auf flüchtigem Fuße befindet , so swird er
hiermit aufgefordert , sich

binncu 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
nach Aktenlage gegen ihn verfügt werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den
Dragoner Ewald zu fahnden , auf Betreten ihn zu
verhaften und anher abzultefern .

Das Vermögen des Dragoners Ewald wird mit
Arrest belegt und seinen Schuldnern aufgegeben , bei
Vermeidung eigenen HaftenS keine Zahlung an ihn zu
leisten .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1849 .
Die

niedergesktzte Untersuchungskommisfion für das frühere
1. Dragonerregiment .

Rüttinger .
- § .848 . (3) 2 . Nr . 28,450 . Pforzheim . ( Auf -

forderung und Fahndung . ) Der ehemalige Kor¬
poral Friedrich Zie gler von Kieseibronn ist derTheil -
nahme an der Mai - Empöntng beschuldigt , insbeson¬
dere soll er als Leutnant zweiZwölfpfünder ins Ober¬
land geführt haben . Da er flüchtig ist , so wird sei»

Vermögen in Beschlag genommen , und wird derselbe
hremit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt werde .

Mit dieser Aufforderung verbinden wir das Er -
suchen , auf den Friedrich Ziegler zu fahnden .

Pforzheim , den 6 Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
§ . 764 . (3) 3 . Nr . 27,075 . Säckingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .)
I . U . S .

gegen
Andreas und Leopold Hierholzer
und Genossen von Niedergekisbach ,

wegen rachsüchtiger Beschä¬
digung .

Beschluß .
Johann Hottinger , verabschiedeter Soldat von

Niedergebisbach ^ ist beschuldigt , mit anderen Burschen
eine rachesüchtige Beschädigung an dem Hause der
Witwe Wehr dort verübt zu haben ; er hat sich aber
der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird deßhalb aufqefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier über die Anschuldigung zu rechtfertigen , widri -
genS nach dem Ergebniß der Untersuchung Urtheil
gegen ihn erlassen würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf Jo¬
hann Hottinger zu fahnden , und ihn im Betre -
tungSfalle an uns adzulieftrn .

Die GestaltSbezcichnung ist uns unbekannt .
Säckingen , den 25 . September 1849 .

großh . bad . Bezirksamt .
H a m m a .

§ 876 . (2 ) 1. Nr . 18,292 . Ettlingen . ( Vor¬
ladung ) Rechtsanwalt Rudolf von Billingen hat
Namens der Walpurga Köhlreuter , gcb . Weia -
mann , Ehefrau des Apothekers Wilhelm Köhlreu¬
ter von Malsch , Klägerin , siegen diesen ihren Ehe¬
mann , Apotheker Wilhelm Kohlreuter von da , Be¬
klagten , BermögenSabsonderung bete , folgende Klage
erhoben :

Die Klägerin habe sich im Jahr 1845 mit
dem Beklagten verehelicht , und beide Ehegatten
hätten vor Eingehung ihrer Ehe keinen HeirathS «
vertrag in Bezug auf die Feststellung ihrer bei -
derseitigen ehelichen VermögenSverhälmiffe er¬
richtet . Es mußten daher diese Bermögensver -
hältniffe nach den Regeln der gesetzlichen Güter¬
gemeinschaft bcurtheilt werden . In diese Ehe
habe die Klägerin ein inKleider «, Leibweißzeug ,
Schmuck , HauSgeräthschaften , Bettzeug , und
Schreinerwerk , sowie in baarcm Gelbe bestehen¬
des Vermögen von 3000 fl ., welches sie von
ihren Eltern zur elterlichen Anhilf « — Aussteuer— Heirathsgut — erhalten , eingebracht . Es
sey gerichtskundig , daß dieser ihr Ehemann , der
Apotheker Wilhelm Köhlreuter von Malsch ,
sich bei der im Großherzogthum Baden ausge -
brochenen Mairevolution betheiligt , daß er , um
der Verhaftung und Untersuchung zu entgehen ,
sich auf flüchtigem Fuße befindet , daß deßhalb

. sota - ganzes Vermögen mit gerichtlichem Be -
' schlaMelegt worden . Es sep daher Gefahr für

das erwähnte eheliche Beibringen der Klägerin
. ' im Betrag von 3000 fl. vorhanden , so daß zu

besorgen sep , daß dieser ihr Ehemann mit der
Aufhebung dieser Gütergemeinschaft , und indem
sie auf bas gemeinschaftliche Vermögen verzichtet ,
nicht mehr im Stande scyn werde , das Ber -
mögen seiner Frau , der Klägerin , zu ergänzen
und herauszugeben . Bei diesem Sachverhalt
sey nun die Klägerin unter Verzichtleistung auf
das gemeinschaftliche Vermögen gcnölhigt , gegen
diesen ihren Ehemann förmliche Klage auf Auf¬
lösung der zwischen ihr und ihrem Ehemann seit
der Schließung ihrer Ehe gesetzlich bestandenen
Gütergemeinschaft und auf Absonderung ihres
Vermögens von jenem ihres Ehemanns , res
Beklagten , sowie auf Herausgabe dieses ihres
Vermögens im Betrag von 3000 fl. in ihre
eigene freie Vermögensverwaltung zu erheben .

Auf diese Thatsachen wird das Begehren gestützt,
durch Urtheil auszusprechen , die zwischen der
Klägerin und ihrem Ehemann , dem Beklagten , Apo¬
theker Köhlreuter von Malsch , bestandene gesetzliche
Gütergemeinschaft sey für aufgelöst zu erklären , cS
sey der angetragenen Absonderung des Vermögens
der Klägerin im Betrage von 3000 fl. von jenem
ihres Ehemannes , des Beklagten , stattzugeben , es sey
die Klägerin zur freien Verwaltung dieses ihres eige¬
nen Vermögens für berechtigt zu erklären , und cS habe
der Beklagte dir Kosten dieses Verfahrens zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
Tagfahrt auf

Samstag , den 27 . Oktober d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu beide Theile oder deren Bevoll -
mächtigte vorgeladen , und zwar der Beklagte unter
dem Androhen , daß bei seinem Ausbleiben der that -
sächliche Vortrag der Klage für zugestanden , und seine
etwaigen Schutzreden für versäumt erklärt würden .

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen
Beklagten nach § 272 Nr . 3 der P O . hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht .

Ettlingen , den 3 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
§ .784 . (3) 3 . . Nr . 19,787 . Konstanz . ( Oef .

fentliche Vorladung .)
- In Sachen

des HandlnngShauseS Katzenmaier
und Meßmer in Konstanz , Klägers ,
Appellaten , Oberappellaten ,

gegen
Wilibald Maier von Wollmatingen ,
Beklagten , Appellanten , Oberappel¬
lanten ,

Forderung detr .
Zur AuSschwörung des den Kläger » durch Urtheil

des großh . OberhofgerichtS vom 9 August h . I . aus «
erlegten Eides wurde Tagfahrt auf



Dienstag , den 30 . Oktober d . I .,
früh 8 Uhr ,

augcordnct .
Der Kläger Nepomuk Katzenmaier , welcher

flüchtig ist, wird hiemit zu dieser Tagfahrt , mit einem
Zeugnisse über erhaltene EidcSvorbercitung versehen ,
bei Vermeidung der Folgen der Eidesverweigerung
vorgeladcn .

Konstanz , den 28 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dietsche .
k .785 . (3) 3 . Nr . 20,159 . Konstanz . ( Ocf -

fentliche Vorladung .)
I . S .

des Lorenz Büchele , Metzger von
hier , Kl .,

gegen
Bäcker Ferdinand Sauter von hier ,
Bekl . ,

Forderung betr
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage wird

anderwcite Tagsahrt auf
Mittwoch , den 17. Oktober d . I ,

früh 9 Uhr ,
angcordnct , und werden hiezu beide Theilc , der Be¬
klagte bei Vermeidung der früher angedrohten RcchtS -
nachtheile , vorgcladm .

Konstanz , den 28 . September 1849 .
- Großh . bad . Bezirksamt .

Dietsche .
k .812 . (3) 1 . Nr . 10,343 . Rheinbisch ofS -

heim . ( Aufforderung ) DieRostna Lind von
Freistett hat sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt ,
und ist dem Vernehmen nach nach Nordamerika aus «
gewandert .

Dieselbe wird andurch aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , und über ihre unerlaubte Entfernung
zu verantworten , widrigenfalls gegen sie nach dem
Gesetze vom 5 . Oktober 1820 verfahren wird .

Rheinbischofsheim , den 28 September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
k .881 . Ebcrbach . ( Aufforderung ) Nach

Inhalt erhobener Klage des Waldhüters Johannes
Hilbert hier fielen demselben aus der Verlaffcnschaft
der Hiob Hilbert Wittwe , Katharina Elisabethe ,
ged . Stumpf von Ebcrbach , und ihres Ehemannes
folgende auf hiesiger Gemarkung gelegene Liegenschaf¬
ten als Eigcnthum zu :

1) etwa Ve Morgen Grasgarten in dem Scholler -
buckel, neben Martin Krauth und der Gränze ;

2) Vs an einer zweistöckigen Behausung in der
Sackgasse , neben Johann Georg Kappes und
Konrad Müller ;

3) Vs - Scheuer am Zollstock, neben Johann Georg
Neuer und Georg Peter Müller ,

WM die Hälfte von einer Laubbahn gehört .
Da nun über den Erwerb dieser Liegenschaften von

Seiten der Erblasser des Klägers sich keine Urkunden
vorfinden , so verweigert der hiesige Gemeindcrath
die Gewähr .

Es werden daher nun auf Antrag des Johannes
Hilbert alle Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften dingliche Rechte , lehensrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordcrt , ihre Ansprüche

innerhalb zweier Monate
bei Vermeidung des Rcchtenachtheils geltend zu ma¬
chen, daß sonst für die Aufgeforderten im Verhältnisse
zu dem neuen Erwerber die lehensrcchtlichen oder
sidcikommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte
verloren gehen .

Eberbach , den 29 . September 1849 .
Groß . bad . Bezirksamt .

Kraft .
rät . Hilbert .

k .859 . ( 3 ) 1 . Nr . 2967 . Buchen . ( Erbvor -
ladung .) Dem ledigen Anton Weber von Oster¬
burken , welcher sich vor mehreren Jahren nach Amerjka
begeben hat , ist auf Ableben seiner Muiter , der Ehe¬
frau des Andreas Müller , Maria Anna , geb . Frei
von da , früher verehelicht gewesen an Joseph Weber ,
eine Erbschaft von ca . 35 ff . anerfallen . Da rer
Aufenthaltsort des Anton Weber diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe oder seine etwaige LeibeScrbcn
hiermit aufgefordert , sich um so gewisser

innerhalb drei Monaten ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ver¬
treten , dahier zur Empfangnahme dieser Erbichaft zu
melden , als sonsten dieselbe Denjenigen zugewiescn
werden müßte , welchen fie zukämc , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Buchen , den 4 . Oktober 1849 .
Großh . bad - Amtsrevisorat .

S e i tz.
rät Da ms .

k .861 . Nr . 45,191 . Heidelberg . ( Bekannt -
machung .)

Die Bitte der Jakobina Nidda
Wittwe von Schwetzingen , dermalen
hier ,

um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Erbschaft der ver¬
storbenen Susanns Wilhelmina
Heddäus von Heidelberg betr .,

wird mit Bezug auf LaS Ausschreiben vom 25 . Juli
d . I , nachdem in der gesetzlichen Frist keine Einwen¬
dungen gegen obiges Gesuch vorgcbracht wurden , die
Petentin in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
der Susanns Wilhelmina HeddäuS eingcwicsen .

Heidelberg , den 3 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oderamt .

Schaaff .
^ , rät . Gratz .
k .805 . Nr . 44,414 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen

des H . I . Rothschild in Breiten
. gegen

Postprakokaut Ludwig Schuhmacher ,
früher dahier ,

Forderung von 58 fl. 54 kr. für
verkaufte Maaren ,

ergeht auf Antrag des Klägers in Folge des Erkennt¬
nisses vom 4 . Februar 1848 , Nr . 5681 ,

Beschluß .
Der Obcramtsercquent wird andurch beauftragt ,

unter Mitwirkung eines zugleich als Schätzer dienen¬
den Gemeinderathgliedes , oder eines andern vom Bür¬
germeister dazu beauftragten Kommissärs , die Fahr -
nißpfändung für obengenannte Forderung gegen den
Beklagten nach Ablauf von 8 Tagen , vom Zeitpunkt
der Zustellung dieses Befehls an denselben gerechnet ,

unverzüglich in dessen Wohnort nach Maßgabe der
BollstrcckunxSordnung vorzunchmcn , und sich sodann
die Art res Vollzugs vom Bürgermcisteramte auf ge¬
genwärtigem Pfändungsbefehle beurkunden zu lassen .

Zugleich wird dem Letzteren aufgegeben , nach Ab¬
lauf von drei Tagen nach vollzogener Pfändung den
Tag zur Versteigerung zu bestimmen , bei Vermeiden
einer Ordnungsstrafe von 2 Rthlrn .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so
wird ihm Dies auf diesem Wege bekannt gemacht .

Heidelberg , den 30 . September 1849 .
Großh . bav . Oberamt .

S ch a a f f.
rät . Gratz .

k .787 . (3) 2. Nr . 31,004 . Rastatt . ( Bekannt¬
machung )

I . S .
Moses Rosenthal hier

gegen
Oberlieutenant Mer cp hier , z. Z .
flüchtig .

Der Kläger hat dahier vorgctragen , der Beklagte
scy ihm für gelieferte PferdSfourrage vom April 1848
bis Januar 1849 die Summe von 56 fl . 13 kr . schul¬
dig geworden ; hieran habe er 8 fl . 6 kr. bezahlt , ftp
daher mit dem Betrag von 46 fl . 7 kr . im Rückstände
geblieben . Hiezu sepen noch für 3 Kleienliefcrungen
weitere 3 fl . gekommen , so daß sich die ganze Schuld
auf 49 fl. 7 kr. belaufe ; er hat wegen dieser Forderung
eine Arrestklage erhoben , wodurch gebeten wird , daß
auf die Erbschaft Beschlag gelegt werde , welche dem
Beklagten auf Ableben seines Vaters zugefallen , und
welche Kaufmann I . H. Ernst in Mannheim auszu -
bezahlcn habe ; der erhobene Arrest wurde begründet ,
hinsichtlich der Forderung auf eine vom Beklagten Un¬
terzeichnete Urkunde , ä . cl. Rastatt , 27 . Februar 1849 ,
und hinsichtlich der Gefahr auf die notorische Flucht
des Beklagten .

Da durch die angcrufcne Urkunde nur eine Forde¬
rung von 46 fl . 7 kr . nachgewiefen ist , der Beklagte
sich aber notorisch auf flüchtigem Fuße befindet , so ist
unter Bezug auf die § § . 676 , 686 , 687 der Prozeß¬
ordnung

Beschluß .
1) Wird durch die Erbschaft , die dem Beklagten

aus der Berlaffenschaft seines Vaters zufallen wird ,
Arrest gelegt , und dem Kaufmann I . H . Ernst tn
Mannheim aufgegeben , bis auf weitere diesseitige
Verfügung den dem Beklagten zugefallencn Anthetl
dieser Erbschaft bei Vermeidung doppelter Zahlung
an Niemanden auSzubezahlen .

2 ) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes
anberaumt auf

Mittwoch , den 21 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozuder Beklagte mit dem Bemerken vorgeladen wird ,
daß bei seinem Ausbleiben das Arrestverfahren fortge¬
setzt, und er mit seinen Einreden gegen die Rccht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen wird .

3 ) Hinsichtlich der weitern Forderung von 3 fl . für
die Kleie , so weit sie im Wege des Arrestprozeffes ver¬
folgt wird , angebrachtermaßen abzuweisen .

V . R . W .
4) Habe sich der Beklagte über diese weitere For¬

derung an der obigen Tagfahrt vernehmen zu lassen ,
widrigenS dieselbe für zugestanben , und die Schutzre¬
den für versäumt erklärt würden .

Rastatt , den 24 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Wä » kcr .
k758 . (3) 3 . Nr . 33,150 . Lahr . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen

Anton Lutz von Zell a ./H , Klägers ,
gegen

Georg Friedrich Buchmüllcr von
Nonnenweier , Beklagten ,

Forderung betr .,
wird nunmehr der dem Beklagten von dem Kläger
in der Hauptsache und zum Beweise seiner Editions¬
klage zugeschobene Eid tn Gemäßheit der diesseitigen
Verfügung vom 23 . August d . I ., Nr . 25,808 , und >
des damit angedrohten RcchtSnachtheilS auf Gegen -
theils Anrufen anmit für verweigert erklärt .

Nachricht hievon dem Beklagten , welcher sich auf
flüchtigem Fuße befindet .

Lahr , den 1. Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

B l at t m a nn .
k .786 (3) 3 . Nr . 19,979 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen des FidelBernauer in Frei -
durg gegen die Erben des Hütteninspektors Mi eg in
Konstanz , als :

Karl , Adolf , Eda , Herrmann , Thekla , und Hed¬
wig M i e g und die Wittwe Elisabeths Deucher ,

Forderung betr .,
wird den Beklagten zur Fortsetzung des Rechtsstreites
tn der Lage , worin er sich gegenwärtig befindet , eine

Frist von 4 Wochen
gegeben .

Vorstehendes wird denselben , da ihr zeitiger Auf¬
enthalt diesseits unbekannt ist , auf diesem Wege mit
dem Anfügen eröffnet , daß nach Ablauf der Frist gegen
die Säumigen ohne Weiteres nach Lage der Akten
verfügt werden wird .

Konstanz , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dietsche .
k875 . Nr . 10,501 . Gengenbach . ( Ver -

chollcnheitSerklärung )
Die Verschollenheitserklärung der Wil¬
helm und Theodor Armbruster von
Gengenbach betr .

Beschluß .
Da Wilhelm und Theodor Armbruster in Folge

der diesseitigen Aufforderung vom 24 . August v . I .,
Nr . 10,855 , über ihr Vermögen nicht verfügt noch
von ihrem Aufenthalt Nachricht gegeben haben , so
wcrden sie für verschollen erklärt , und ihre erbfähigen
Verwandten in den fürsorglichen Besitz desselben ein¬
gewiesen .

Gengenbach , den 6 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a S m e r .
rät . Hättich ,

r .814 . Nr . 45,074 . Heidelberg . ( Versäu -
mungSerkenntniß )

In Sachen
des Jonas Maier dahier

gegen
Herrmann Schmitt von da , z. Z . in
Amerika ,

Forderung betr .
In Erwägung , daß die Klage , welche eine Forde¬

rung aus Bürgschaft zum Gegenstände hat , thatsäch -
lich und rechtlich begründet ist .

In Erwägung , daß die Klage in den öffentlichen
Blättern dem Beklagten bekannt gemacht wurde , der¬
selbe aber in der Tagfahrt vom 29 . v . M . dennoch
nicht erschien , so ergeht mit Bezug auf tz . 169 der
Prozeßordnung wegen der Kosten

Bersaumungserkenntniß .
Es sey der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬

den anzunehmen , jede Einrede dagegen für versäumt
zu erklären , und sofort zu Recht zu erkennen :

Der Beklagte sey schuldig ,
binnen 14 Tagen

bei Zwangsvermeiden 50 fl . nebst Zinsen zu
5°/o vom 3 . Juli 1843 , und 149 fl . 18 kr . nebfl
Zinsen zu 5 »/o vom 24 . April 1849 aus Bürg¬
schaft an den Kläger zu bezahlen , und habe
sämmtliche Kosten zu wagen .

V . R . W .
Heidelberg , den 2 . Oktober 1849 .

Groß - , bad . Oberamt .
S ch a a s s.

rät . Schneider ,
Akt. jur .

k .880 . (3) 1. Nr . 27,774 . Offenburg . ( Ver¬
säum ungs erkennt » iß . )

In Sachen
der Ehefrau des Notars Karl Frik
von Offenburg , Franziska , geb . Hät¬
tich , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl Frik , Beklagten ,

Vcrmögensabsoneerung betr .,
wird auf erhobene Klage , ungehorsames Ausbleiben
des Beklagken in der heutigen Tagfahrt und weiteres
Anrufen des klägerischenflünwaltes nach Ansicht der
tztz. 311 , 330 , 653 ff . der Pr .O . der thatsächliche Vor¬
trag der Klage für zugestanden , jede Schutzrede da¬
gegen für versäumt erklärt , und mit Bezug auf
L.R -S . 1443 in der Hauptsache zu Recht erkannt :

Es sep dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche Vermögensadsonderung stattzugcben , und
der Beklagte unter Verfüllung tn die Kosten für
schuldig zu erklären , das beigebrachte chewcib -
lichd Vermögen nach Maßgabe der bestehenden
ehelichen Güterverhältmffe der Klägerin zu -
scheicen zu lassen und in ihre freie Verwaltung
zu übergeben .

V . R . W .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem landesflüchtigen

Beklagten auf diesem Wege eröffnet .
Offenburg , den 20 . September 1849 .

Großh - bad . Oderamt .' Amann .
rät . Jsenmann .

r . 743 . (3) 3 . Nr . 9705 . Kork . ( Versau -
mungscrkenntniß und Urtheil .)

I . S
der Elisabetha König von Willstett ,
Ehefrau des praktischen Arztes König
von da,

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung ,
ergeht

Bersäumungserkenntniß und Urtheil .
1) Wird der thatsächliche Klagevortrag für zugc -

standen und jede Schußrede dagegen für ver¬
säumt erklärt , und demgemäß

2) erkannt :
Es sey dem Begehren der Klägerin auf ge¬

richtliche Vermögensabsonderung von ihrem
Ehemann stattzugeben und der Beklagte unter
Verfüllung in die Kosten für schuldig zu er¬
klären , das bcigebrachte eheweibliche Vermö¬
gen nach Maßgabe der bestehenden ehelichen
Güterverhältmffe der Klägerin zuscheiden zu
lassen , und in ihre freie Verwaltung zu über¬
geben .

V . R . W .
Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet ,

so wird ihm obiges Erkenntniß auf diesem Wege er¬
öffnet -

Kork, den 19 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o,d m a n n .
rät . Straub .

Entscheidungsgründe .
Auf Ausbleiben des Beklagten ergeht in Betracht ,

daß die erhobene Klage in Rechten gegründet ,
L.R . S . 1445 ,

und durch das auf Ausbleiben des zur heutigen Tag¬
fahrt ordnungsmäßig vorgeladencn Beklagten nach
tz. 253 der P O . angenommene Geständniß desselben
auch bewiesen ist , auf Anrufen des Gegentheils nach
Art . 5 der Pr .- Nov . tz. 168 , und 169 der P .O . der
Kosten wegen , wie geschehen .

Zur Beglaubigung .
Straub .

k .858 . Nr . 21,568 . « retten . ( Schulden -
liquidation .) Gegen Alexander Strieder von
Breiten ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8 . November 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt ; wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer ftir einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen tn Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerausschuffeS die Richtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Brette », den 28 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
k .888 .(3 ) 1. Nr . 23,099 . Schwetzingen . ( Schul -

denliqutdation .) lieber das Vermögen des Post -
halters und Pfälzerhoswirths Phil . Jak . Spitz yon
Schwetzingen haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 27 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von d« ff
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , t .
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die »
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeich. »
neu , die der Anmeldende geltend machen will , mit ?
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An- (
trctung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach- j-
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezugß
auf diese Ernennungen , so wie den etwaigen Borg -

':
vergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der .
Erschienenen beitretend angesehen werden . i

Schwetzingen , den 9 . Oktober 1849 . -
Großh . bad . Bezirksamt .

Käst . :
k .851 . (3) 1 . Nr . 21,770 . Frciburg . ( Schul - -

denltquidation .) Gegen LorenzGutgsell von
Ebringen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf »

Freitag , den 26 . Oktober d . I , >
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die - ^
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde I
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, ?
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per - -

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen '

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung derBewcisurkunden oder An -

'

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und !-

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver -

'

gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Freiburg , den 13 . September 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
b^

.816 . Nr . 8343 . Ebcrbach . ( Erbenntniß . )
Da sich der Soldat Johann Philipp Emrich von z
Pleutersbach auf die öffentliche Aufforderung vom
31 . August v . I , Nr . 7271 , weder dahier noch bei
großh . Kommando der Artillerie in Karlsruhe gestellt
hat , so wird derselbe andurch der Desertion sür schul¬
dig erklärt und nach tz . 4 des Gesetzes vom 5 Okto¬
ber 1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . mit dem An¬
fügen verfällt , daß feine persönliche Bestrafung auf -
seinem Betretungsfall Vorbehalten bleibt .

Eberdach , den 3 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
vät . Leutz .

k .811 . Nr . 30,601 . Emmendingen . ( Prä -
klusivbescheid . )

Die Gant des Joseph Gebhard alt
von Holzhausen betr .

wird zu Recht erkannt : >
Es sepen alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche ,an die vorhandene Masse heute nicht angemeldet r
haben , von derselben auszuschließen . !

B . R . W .
Emmcndingen , den 3 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
' -

Hippmann .
k .853 . (3) 1 . Nr . 23,336 . Freiburg . ( Prä¬

klusivbescheid .) Diejenigen Gläubiger , weiche in i
der Gantsache des Xaver Ko pp von Wittnau bis jetzt

'

ihre Forderungen nicht angemeldct haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 28 . September 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H t r t l e r .
k .810 . (3) 1 . Nr . 26,153 . Staufen . ( Präklu -

sivbescheiv . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Baptist Hagele
dahier ,

werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhancenen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 27 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
k .878 . Brette » . ( Fahndungszurücknahme .) .

I . U . S .
gegen

Hedwig Schl ageter von Präg ,
wegen Diebstahls .

Die Fahndung gegen Hedwig Schlageter von
Präg ( in der Karlsruher Zeitung Nr . 171) wird ,
zurückgenommen .

Breiten , den 5 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
k .834 . Nr . 21,742 . Jestetten . ( Fahndungs -

zurüHnahme .) Der wegen Betheittgung an dem >
jüngsten Aufstande zur Fahndung ausgeschriebene
Andreas Schmutz von Lottstetten wurde eingebracht ,
weßhalb die Fahndung zurückgenommen , und die von
uns verfügte Beschlagnahme seines Vermögens wie¬
der aufgehoben wird .

Jcstetten , den 20 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
rät . C . Finck ,

Akt. jur . i
k .857 . Nr . 20,288 . Radolfzell . ( Fahn¬

dungszurücknahme . )
In Untersuchungssachen

gegen
Geometer Dominik Renzvon Waldsee ,

wegen HochverrathStheilnahme .
Da sich der Gexmcter Dominik Renz dahier ge¬

stellt hat , so wird die Vermögensbeschlagnahme , sowie .die Fahndung gegen ihn anmit wieder aufgehoben .
Radolfzell , am 6. Oktober 1849 .

^ Großh . bad . Bezirksamt .
Frei .

I?.856 . (3) 2 . Stockach . ( Erledigte Gehil¬
fenstelle . ) Unsere zweite Gehilfenstelle mit einem
jährlichen Gehalt von 400 fl . ist in Erledigung ge¬
kommen und soll sogleich , längstens aber innerhalb »-
einem Vierteljahr , wieder besetzt werden .

Dazu Lusttragende wollen sich in portofreien Brie - .
fen an den Unterfertigten wenden .

Siockach , am 7 . Oktober 1849 .
Großh . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe .

Grimm .

Druck der G Brauu '
sch« Hofduchdruckerei .
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